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Perspektive Mittelstand: Erfahrungsaustausch auf Augenhöhe
Begeisterte Tandems im Lotsenprogramm der Freien Brauer
Dortmund, 26. Januar 2012 – Um Nachfolgern die Übernahme eines bestehenden Betriebes zu erleichtern, haben Die Freien Brauer das Lotsenprogramm ins Leben gerufen. „Familienunternehmer helfen Familienunternehmern“ lautet die Devise. Pünktlich zum 14. Deutschen Bierkongress in Düsseldorf, auf dem Geschäftsführer Jürgen Keipp der Branche das Lotsenprogramm vorstellte, hat der Verbund bei den laufenden Tandems nachgefragt. Es zeigt sich große Begeisterung: Partner und Lotsen freuen sich über den konstruktiven Erfahrungsaustausch und die offene Kommunikation.
Am 25.01.2012 referierte Jürgen Keipp, Geschäftsführer der Freien Brauer, beim 14. Deutschen Bierkongress in Düsseldorf über mögliche Stolpersteine, die bei einer familiären Unternehmensnachfolge abseits der Bürokratie lauern. Dabei stellte er der Branche das Lotsenprogramm vor und zeigte ein Stimmungsbild der aktuell laufenden Tandems. Die erste Bilanz: Das Lotsenprogramm hilft genau dort, wo zu oft geschwiegen oder sich keine Zeit genommen wird.
In lockerer Atmosphäre werden in den Treffen strategische und emotionale Aspekte offen diskutiert: „Als Nachfolger hat man Tausend Ideen und muss lernen, zuzuhören. Bevor man losrennt, muss man wissen, in welche Richtung und mit welchen Strukturen. Und es muss Grundregeln für potentielle Konflikte geben, die im Familienumfeld schnell von der sachlichen auf die emotionale Ebene geraten“, erklärt Sebastian B. Priller vom Brauhaus Riegele Augsburg. Doch Wissen wird bei den Treffen keineswegs nur in eine Richtung weitergegeben, stattdessen steht gegenseitiger Erfahrungsaustausch auf der Tagesordnung: „Als Lotse lerne ich auch von meinen Partnern – möglicherweise stoßen sie auf Herausforderungen, die mir noch bevorstehen“, so Priller, der als Lotse für Gisela und Monika Hansen von der Meinel-Bräu tätig ist.
Begeistert über die Tandemtreffen zwischen Lotsen und Partnern zeigt sich auch Dr. Franz Ehrnsperger, Inhaber der Neumarkter Lammsbräu und Lotse für Michael Sturm von der Brauerei Wilhelm Krieger: „Als Unternehmer muss man Leidenschaft mitbringen. Nur wer für eine Idee brennt, dem wird sie gelingen. Gerade Nachfolgern fällt es oft schwer, eine solche Leidenschaft für ihr Erbe zu entwickeln. Gern helfen wir auf diesem Weg und unterstützen Jungübernehmer dabei, ihre eigene Persönlichkeit und Visionen einzubringen. Es freut uns, dass wir einen so engagierten und aufgeschlossenen Tandempartner gefunden haben.“ 

Essentiell für das Gelingen eines Tandems ist, dass die Chemie zwischen dem Lotsen und dem Tandempartner stimmt. „2013 möchten wir gemeinsam in den elterlichen Betrieb einsteigen. Leider haben wir keinen großen Bruder, mit dem wir unsere Gedanken besprechen können. Aber dafür haben wir jetzt Sebastian Priller, der sich in der Branche auskennt und der das alles schon selbst durchgemacht hat“, freuen sich die Schwestern Gisela und Monika Hansen auf weitere Treffen mit ihrem Lotsen. Auch für Michael Sturm sind die Tandemtreffen zukunftsversprechend: „Das Lotsenprogramm bietet für mich eine sehr gute Möglichkeit, als Nachfolger von einem erfahrenen Lotsen betreut zu werden – mit ganz neuen Blickwinkeln. Bereits das erste Treffen half mir, meine Stellung im Unternehmen zu hinterfragen und herauszuarbeiten.“

„Als Freie Brauer sehen wir es als unsere Pflicht an, unsere über viele Jahre gesammelten Erfahrungen im eigenen Familienbetrieb an Partnerunternehmen weiterzugeben und ihnen die Wichtigkeit ehrbarer, unternehmerischer Werte zu vermitteln“, erklärt Georg Schneider, Präsident der Freien Brauer und ebenfalls überzeugter Lotse.
Das Lotsenprogramm der Freien Brauer 

In dem Lotsenprogramm steht jeweils ein Gesellschafter der Freien Brauer ehrenamtlich einem Partner für ein Jahr zur Seite. Als Partner kann sich jeder bewerben, dem gerade oder im kommenden Jahr ein Generationswechsel im eigenen Familienbetrieb bevorsteht – ob als „Übernehmer“, „Übergeber“ oder beide Generationen. Während es vielzählige einkaufbare Beratungen zu juristischen und wirtschaftlichen Fragen gibt, setzt das kostenlose und freiwillige Programm an der zwischenmenschlichen Ebene an: Innerhalb des einjährigen Tandemzeitraums soll dem Partner Raum dafür geschaffen werden, emotionale Herausforderungen rund um die Unternehmensnachfolge im Familienbetrieb zu reflektieren und zu bewältigen.
Die Freien Brauer
Die Vielfalt der Bierkultur hat Tradition in Europa. Sie zu erhalten, ist das Ziel der Freien Brauer, einem Zusammenschluss von 38 führenden, unabhängigen Familienbrauereien in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Die Traditionshäuser mit ihren zahlreichen Bierspezialitäten sind wichtige Garanten für die Biervielfalt in ihren Ländern. Mit ihrem Engagement in Kultur und Sport tragen sie dazu bei, dass ihre Heimatregion für Einheimische und Besucher attraktiv bleibt. Darüber hinaus sind sie beispielsweise als Arbeitgeber und Ausbildungsstätte ein wichtiger Wirtschaftsfaktor an ihrem Standort.

Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der vormals Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Die Freien Brauer verstehen sich als der führende Verbund unabhängiger Privatbrauereien. Ihre Mitglieder repräsentieren rund sechs Millionen Hektoliter Bier und bilden knapp 200 Lehrlinge in technischen und kaufmännischen Berufen aus. In den letzten drei Jahren investierten diese Brauereien insgesamt etwa 95 Millionen Euro in ihre Betriebe. Die Tätigkeiten der Freien Brauer konzentrieren sich insbesondere auf den gemeinsamen Einkauf, den Erfahrungsaustausch der mittelständischen Privatbrauereien, die gemeinsame Entwicklung oder die gemeinsame Planung von Abfüll- und Logistikkonzepten. Darüber hinaus bieten Die Freien Brauer verschiedene Dienstleistungen im Versicherungsbereich an. Weitere Betätigungsfelder sind gemeinsame Schulungen und Seminare sowie die Realisierung von Vertriebskonzepten.

Weitere Informationen gibt es unter www.die-freien-brauer.com.
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Pressemitteilung: Erfahrungsaustausch auf Augenhöhe (26.01.2012) 
Seite 3

[image: image2.jpg][image: image3.jpg]Die Freien Brauer
Ein Verbund fuhrender,

unabhangiger Familienbrauereien

www.die-freien-brauer.com

Die Freien Brauer - Pressestelle
Jurgen Keipp

Brackeler Hellweg 124

D-44309 Dortmund

T. +49 (0)2 31/92 50 91 - 51

F. +49 (0)2 31/92 50 91 -91

presse@die-freien-brauer.com




